
 

Starkes Jahresprogramm für Leading Clubs 

„Wir werden die Position der Marke The Leading Golf Clubs of Germany weiter 

ausbauen und das Serviceangebot für unsere Mitglieder weiter erhöhen.“ So formuliert 

Bernhard May, Präsident der Vereinigung von 41 deutschen Top-Anlagen die Ziele für 

das Jahr 2024. Bei einem ersten Workshop im GC Würzburg zurrten das Präsidium 

und die Mitarbeiter des Service-Centers die Planung für die kommenden Monate fest.  

Zentraler Bestandteil sind dabei die Präsenzveranstaltungen, die mit der 

Jahreshauptversammlung in März in Würzburg starten. Daneben wird es nach dem 

Erfolg 2023 erneut ein Treffen im Rahmen der BMW International Open in München 

geben sowie den Herbstworkshop mit Bildungsangebot.  

Elf Digitale Active Meetings stellen erneut das Thema Best Practice in den Mittelpunkt. 

Das Thema Wassermanagement macht dabei im Februar den Anfang, nachdem 

LGCG mit einer großangelegten Umfrage die Wasserdaten der Mitgliederclubs 

gesammelt hat, so dass sich hieraus erstmals in Deutschland ein gesammelter 

Datensatz zum Thema Wasser ergibt. „Innovation ist für die Leading Golf Clubs extrem 

wichtig. Aus den Digital Active Meetings nimmt man immer Anregungen für die eigene 

Anlage mit“, ist Jürgen Schmidt, Mitglied des Präsidiums und Präsident des GC 

Schönbuch, überzeugt.  

Mit ersten Testerschulungen im Frühjahr und der Anpassung einiger Testbereiche läuft 

im Hintergrund weiterhin die Optimierung des Testverfahrens, das The Leading Golf 

Clubs of Germany standardisiert hat. „Das Testverfahren ist für unsere Mitglieder sehr 

wichtig, weil es immer wieder eine externe Qualitätseinschätzung ermöglicht. 

Benchmarking ermöglicht am Ende eben Verbesserung“, resümiert May.  

Das Programm also ist gut gefüllt. Mit vier neuen Clubs, die sich im vergangenen Jahr 

LGCG angeschlossen haben, kommt ohnehin noch mehr Dynamik in die Vereinigung. 

Das, so Mays, Resümée sei offenbar attraktiv für neue Mitglieder: „Wir setzen stark 

auf eine aktive Gemeinschaft mit Clubs, die sich mit eigenem Input einbringen. Auch 

2024 wollen wir weiterwachsen.“ 

 

 


